
Abschlusspräsentation

Studiengang Medizinische Informatik 

Universität Heidelberg / Hochschule Heilbronn

25.06.2008



ÅGesundheitsakte im Rhein-Neckar-Raum

Projektthema

ÅPriv.-Doz. Dr. Petra Knaup-Gregori

Projektauftraggeber

ÅPriv.-Doz. Dr. Petra Knaup-Gregori

ÅDipl.-Inform. Med. Katharina Spitalewsky

ÅDipl.-Inform. Med. Christian Kohl 

Projektlenkungsausschuss

ÅStudenten des PIG Praktikums SS08 

Projektauftragnehmer



Gegenstand

ÅPatientenbezogene umfassende Sammlung 
von medizinischen Dokumenten.

ÅBeim Patienten verbleibend und nicht in der 
Einrichtung.

Gesundheitsakte

ÅDer Patient als mündiger Akteur in Vorgängen, 
seine eigene Gesundheit betreffend.

Patienten Empowerment



Motivation

Patientenzentriert: Zielgruppe ist die Bevölkerung

Unklar ist, welche Einstellung die Zielgruppe hat

Das Konzept "eGA" kann nur mit breiter Zustimmung und 
Nutzung der Zielgruppe funktionieren



Tiroler Studie

ÅWurde im Dezember 2007 durchgeführt.

ÅInterviewleitfaden mit teilstandardisierten und offenen 
Fragen.

Durchführung

Å75% der Bevölkerung sammeln medizinische 
Dokumente.

ÅDavon jedoch 90% auf Papier.

ÅDennoch würden 85% der Bevölkerung eine 
Gesundheitsakte befürworten.

Ergebnisse



Problemstellung

ÅEs ist unklar, ob Patienten elektronische 
Gesundheitsakten nutzen oder nutzen werden, um 
den Prozess ihrer Gesundheitsversorgung besser 
mit zu gestalten.

Problem 1

ÅEs ist unklar, ob die Ergebnisse der Untersuchung 
aus Tirol auf den Rhein-Neckar-Raum übertragen 
werden können.

Problem 2


